
InteMgenz Matt zur Nawacher Nettung
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Kamstag Ven 4. August 1833.

NennltOe ^7eetantbaruttgm.
Z. i "?^ . ( ' ) N r . " l ^ . ^ ^ .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. illynsch küstenlandischen

Cawcral-Gcfäl!cn-Verw«lttmg wird zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß zur provisorischen
Besetzung der erledigt?» Tabak, und Stämpel-
gefälls' Großlrasik zu S t . Paus, in Karnthen,
am lo . September l. I . eme Concurren; mit««
tels schnfllicher ve»sitgllter Offerte abgehalten,
und diese Großtraffik von der Eaineral'Ge-
fallen-Verwalttllig d n an Tabak-Vtrschleiß-
Procenicn Minbefifsrdnnden, wenn gegen
seine Persönlichkeit kein Anstand obwaltet,
provisorisch verliehen werden wird. — Diese
G^oßtrafik bzieht d«n Bedarf an Tabakma«
tnittlc und SiämpelpUpier aus der k. k. Tabak'
und Slämpelgefälls-Unterlcgstatte zu Wolfs-
berg, in einer Entfernung von drei Meilen,
und hat in der eigenen Verschlcißperipherit
Zh KlclNverschlezßer imt Materlaie zu versehen.
— Dcr Absatz (Verkehr) belauft sich nach dem
Durchschnitte eines dceifahrigen Nechnungsab,
schlusscs aus den WerwaltunZsjahren l 6 I 5 ,
,LZ6 und ,637 an Tabak im Oewlchte z^ I^ö
Pfund, im Geldbeträge 7467 fi. 2a kr., und
kn Glämpelpapiec im Gelde 685 st. 2g kr.,
zvsammcn auf L i42 fi. /,y kr, Hievon betrug
die Einnahme an der Eallo - Vergütung des
gebcitz??n Schnupftabaks zu ̂  M 5 ss.H« '/^ kr.
und bei dcm gesponnenen Rauchtabak 17'/^ kr.,
an dcr Tabakucrschleiß»Prcvtsion zu5^?» 272ft.
52 kr., an der Slampelvnschleiß»P<ovlftcn
ter niedern Stämpclclassen z« 2 ^ i 2 I fi.
H2V4 kr., und bei dem Klcmoerschleißgewmne
Fl5 fi. 5 l kr., zusammen 5c»L ft. ,5 kr. —
Dagegen stcllcn sich d,c WcrschlnßHuslagen a«
dem eigenen Callo bei dem Schnupftabak und
dem gesponnenen Rauchtabak, dann an d?r
Fracht für tne Zufuhr des Materials zu 3 kr.
pr.Lsico. Centner m>t 24 st. ^9 kr., mid die
sbtigen Auslagen an Gcwölb- und Kellerzins,
an Schreibe und Einkarnerpapin'/ an Gc-
lcuchtung und Beheitzung »nit 5<i si , zusam-
men 78 fi. 49 kr. dar, won^^ch das reine jahr-
liche Nutzertlagckß auf H39 si, 26 kr. C. M .
berechnet worden ist. — Die zu leistende Cau^
tion beträgt für einen vierwöchentlichcn M a -
Nrialbtdarß mit Zuschlagung von i 5 ^ an

Tabakgcsckirr und Sacken (70c,) Giebenhun-
derl Gulden C. M . , welche entweder im Baren,
oder in öffentlichen Staatspapicren nach dem
für tue Tabakpcrleger amtllch bestimmten An-
nahmswerche, oder mittels eines sideijufsorischen
Hypothekar' Inssrumentcs zu bcrlchl>g?n, und
bmnen 6 Wochen nach bekannt gemachter An-
nahme des Offerics zu erlegen ist. — Dieje-
nigen / welche sich um die Ueberkommung die,
scs k. k. Commisslonsgeschäftcs bewerben wollen,
haben ihre schriftlichen velsiegelten, mit dem
Reugelde von ic, F , der Cautiofl m,t 70 st.
C. M . entweder im Baren oder m öjfetnllchen
Staatspapleren, nach dem letzten börsemaßi-
gen Curse berechnet, dann mir legaler Nach«
wcisung ihrer Großjährigkett und Fähigkeit
zur Eautionsleistung, und wit eiricm obrigkeit«
lichen Sittenzeugnisse belegten Offerte, >nit An»
gäbe des Namens, Eharaktels und Wohnor-
tes, b is zum lo . S e p t e m ber l. I . Mittags
um 12 Uhr bei der k. k. Camera! , Beznks»
Verwüllung in Klagcnfurt einzubringen, wo
dle eingclllngten Anböthe an demselben Tage
gleich nach l2 Uhr Mit iags commissioneN wer-
den eröffnet werden. A^ f der Vdressc isl anzî l«
setzen: Offert für die erledige Tabak« und
Stampcl-Großtrafik in E t . Pai,l. — Dss
eingelegte Neugelo wird 1»n drm Rücktritte oc5
Etchers, odcr bei Unterlassung der saucions«
leisiung dem Aer-ar zilc Entschädigung verfal-
len, )enen aber, deren OFene incht angenom-
mcn.werdcn. nach nfo-lg^r Eluschci^ung sogleich
zu:ücfgcftellt werden, — Dic Ve pfilchtungen
d'.s Großtrasicantm gegen das Gefall, so wie
gegen die chm zugewiesenen Klm'.vccschleißer,
dann gcgcn die Eonsumenten, sind in der Vcr»
legcrs l Instruction vom 1. September i6a5
enthalten. — Ferner wird ausdrücklich bemerkt,
daß nur auf j?ne Offerte Rücksicht genommen
weiden wird, welche b.S zum z«. September
d. I . Mitwgs um uz l lhr eingebracht werben,
und welche bestimmt, d. i< numerisch, die Tabak-
verschleiß-Proccnle mit Ziffern und Buchstaben
angesetzt enthalten, gegen welche die Groß»
trafik übernommen werden will, dah?« Offerte
mit unbestimmten Anbothen, z. G. um so und
so viel Proccnt geringer als jeder andcre Offe»
rcnt, oder, welche erst am zo. September d.
I . nach äH Uhr Mittags eingereicht n?erdci,,



5<)2
zu keinem Amtsgebrailchs dienen; daß ferner
auf die angebothene Zurücklassung von Pensw<
nen und Proulsionen, oder emes Zhelles der,
selben keine Rücksicht genommen, und das Ge-
fal l nachträglichen Entschädigungsgesuchen,
oder Procen'en-Erhohungs-Ansprüchen kein
Gehör geben werde, sondern das freiwillige
Itcberelnkl^mmcn mner den Gränzen der Ge-
fällsuorschrifien aufrecht erhalten bleiben sc>ll,
n?c>bci jedoch das Oefällkärar dem Rechte nicht
emscigt, nach genauer Erwägung der etwa ob,
waltenden llinstande eine neue Concurrenzs
Verhandlung zu eröffnen. —» Uebrigens wlrd
den Bewerbern die C'm sichln ah ine in den, die
Grundlage zu dieser Concurrenz bildenden Er«
trägniß-Ausweis, suwohl bei dieser Cameral-
^>efällen - Verwal tung, als auch beider Cam es
r a l ' Bezirks »Verwaltung >n Klagcnfurt frci^
gesicltt; jedoch leist.t das Aerar für die Fort.«
dauer der gleichen Ertragoböhe keine Gewähr.
— Laibach am 26. Iu l» z3Z3.

Z. lo/c) . (2) N r . ^800.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 10. August l. I . , Vormi t tag um l z
Uhr , wird in der Nathöstube des Magistrates
d,e Abstk'gerung zur Herstellung zweier Blitz-
ableiter der Pfarrkirche B t , Pcker, dann zur
Beschaffung verschiedener Fcu^l lösch ^ Requ»si,
ten (darunter einer tragbaren S p r > ^ ) , vo«<
genommen werden, D,« Kossenvovanichläge
und Llc,lotions - Bedingtste sir.d tagllch »n
d.m Expedite des Magistrats cinzufehen. —
Gtü0lm<lg!sirüt^ülbach den Z l . I u l l i 626 .

Z . iol>a. (2) " N r . 9Z.
M« n u end 0» V e r ha nd l u n g.

Zur Uekerlassulig n j.yft.b^.der, für das
M l l n a r , Jahr ^853 m dem standü'chen Ltzeal-
G^baude zu ^liibach be^fsZigte?, Conservations,
^Arbnten, wclche an Maurer » Albeit auf 71ft.
5^ kr,; M a u r e r - M a t l l i a l e auf l ä ft. Z2 kr.,
Kimmermanns? Arbeit auf Z^ st. ^2 kr. ; Zim-
mermanns - Materiale auf i i 3 st. 24 kr. ;
Tischler-Acbelt auf 2Z7 ft. ä? kr.; Scklosser.-
Albeit auf 6 fl. 5^ kr. ; Hafi-er, Arbeit auf
12 ss.; Epenglcr . Arbeit auf 22 fi. ^io kr . ;
Al,stl.-elchcr - Ardnt auf 6 st.; Tapk;lclers A r ,
dm auf 5 si., »m Ganzen auf 553 st- 27 kr.
veranschlagt sind, wird am 9. August lLZg
Vormittags um 9 Uhr bei der gcfertigtenInsoec-
tlon im Amtslocale des k. k. Bejlrkscommlffa«
riates der Umgebung kmbachs tm deutschen
Hause zu Laibach «,ne Mun«i^do« ^icilatlon
abgehalten werden; wozu di? llnternehmungs,
luftigen mit dem Beisätze e»ngtlad?n werden,

daß die Licitationsbedingm'sse und die Ball«
Demise auch vorlaufig hierorts eingesehen wer«
den können. — Inspect,on der kra>n>sch. stän-
dischen Realitäten zu iaibach am Z i . Ju l i
,638.

3 . io52^ (Z) Nr . 40Z2.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem ungeachtet der Kundmachung
ŝ ĉ o. 10. M a , l. I . , Nr . 2896, für dle An-
tun Raablfche Maochen « Aul^ftattunge - Glis^
tung p,'. l̂>ss. sich feine Bittstellerin gemeldet
Hal, so n)»rd em neuerlicher Eoncurs von ^
Wochen h»em»t a«sgefchrleben. — Diese
Gll f tung w>rd jener BÜ»Acrl!tochter verleheri
werben, welche dle im verstoßenen Idhre
1LI7 vullzogene Trauung nach>uwc,j n v?r:
mag, und noch mtt seiner bürac lichen Gl i f -
tung betheilr wo°den >st. ^- Sladtmazlsirat
Lachach am 2ä. Ju l i i6Z3.

V^rrmischto Verlautbarungen.
3- l ° ^ . (3) Nr. " "5 , 2

G d l c t.
Von dem,vereinten Bezirksgerichte zu Rad»

mannsdorf wird allgemein kund gemacht: EZ
habe in der O/ecutionssache des Joseph Groß von
Bilkendorf in die executive Veräußerung der
dcm Johann Scbauß von Unter^upplach gehori«,
gen, dem Pfarrhose Krainburg 5ud Ren. Nr.
45 5iensll?aren, in Unterdupplach liegenden, laut
Plotocclleö vom 2o. April »858, Nr. 9^0, gcrichl.
lich auf 2In st. io kr. bcwelthctcn 5i'aischcnreality
wegen aus dein Urtheile vom 10. April «635 Rr'
75l) schuloigen 12 ft , ^ L Zinsen uni) Kosten gc-
willigct, die oiehfälligei, Tagsatzungcn abcr den
4. Scptcinder^ den 4. October und de», 5. No.
veinbcr l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr u, Loc2
der Realität mit dem Anhänge angeordnet, daß
dicse Realität nur bei der letzten Tagsatzung un«
ter dnn Schätzungswerthe ivird hincangcgcden
lrcldcn. Das Schätzung^protocoll, der Grunc.
duch^extract und die Li^itation^bedingniffe können
Zu 5en gewöhnlichen Amtöstundcn hierolltö cing?;
schen werden.

Bercintes Bezirksgericht Nadmaiinscorf am
17. Ju l i »636.

G d , c r.
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

mamiödorf rrird kund gemacht: Man habe auf
Anlangen des Johann War l aus Möschnach, we<
gen ihm aus oem Urtheile <!<>«. 26. November
,U55..Nr. 2006 , und aus dem Protoco l vom 6.
Ju l i »654 int. im Erecutionswege am 25 Sep.
lember i65ü an zu'^sichertcra Heircithsgute schul-
digcn 2ao ft,, dann bis zum 27. Februar >U55
mit 12 ft. verfa5cnen und von diesem Tage an
weiter laufenden 4 ^ Verzugszinsen sammt Ne.
bcliVerbmdücht'eiteü, in die executive Feilbiethung



Z. 998. (2) 3l! Nr. t68,6. Nr. ,14 St.G. N.

i ^^^ ^ ^ ^ ^

von der

k. k. böhmischen Staatsgütcr-Veräußerungs-Provinzialcommission.

Die Stuoienfondsherrschaft Llbeschitz mit Aufcha, Pokratltz, Wedlitz und Tschernischt (Czer-
uischt), fcrncr das Studienfondsgut Nutschnitz, w i rd , und abgesondert hievon die hierzu
gehörige Waldparzelle Großzinken N r . WP..1019, von 14 Joch, 689 Quadrat-Klafter,
feilgebothen.

^)n Folge hohen Hofkammerpräsivialdecretes vom 25. M a i i838, Z. 27,9 ?. ?. , wird die
StudienfondsherrschaftLibescditz mit Auscha, Pokratitz, Wedlitz uno Tfchernischt (Czernischt)
dann oem hWskowst'y'scken Grunde uno dem henikowsky'schen und helwikowsky'schcn Hofe/
ferner das (Vluoiensondsaut Nutschnitz, und abgesondert hievon die zu Libeschitz gehörige
Waldparzel'e Großzinken ^s. los>. ,019, von läIochSZ^ Quadrat-Klafter/ am 2ä. September
ittZg um die ,0. Vormittagsstunde im Sltzungssaale des böhmischen k. k. Landesguberniums
offcntllch versteigert werden.

Die Versteigerung der erwähnten Waldparzelle wird an demselben Tage, wie jene
des genannten Hcrrschaftskorpers, jedoch erst naH beendigter ^citation desselben/ vorgenom-
men werden. Die Herrschaft nebst den oben genannten Bestandtheilen und der Waldpar-
zrlle Großzmken liegt im Leitmeritzer Kreise; der Sitz des Amtes zu Llbeschitz ist von der
Kreisstadt Leitmerltz i ' / , Mei le , von der Hauptstadt Prag 8 Meilen entfernt. Auf dem
Flachenraume von etwa 2 Quadrarmeüen zahlen beide Körper in , Stadtchen, 1 Marktflecken
lind 67 Dörfern, 1)724 Einwohner. ^

D e r A u s r u f s p r e i s der H e r r s c h a f t Libefchitz nebst den übrigen Bestand-
theilen ( m i t Aussch luß der W a l d p a r z e l l e G r o ß z i n k e n ) , bei dessen Ermittlung
der Capitalswerth, welcher sich aus den Ergebnissen der in den letzt verflossenen zehn Verwal«
tungt'jahren von ,82« bis 16I7 wirklich geleisteten Abfuhren mit 2)4666 fl. 25 kr. T. M -
b^dctc, dann dic ^ l r i j )« t^n, « '̂s «̂ '̂  '^rr^s^^se^tc^le keinen —̂  !^/!/—'" '^" '—^ "̂ —"
Bezug nehmenden Auslagen, die als Rentabfuhrcn zu bettachten
sind, uno ein Capital von . 27/^5 fi. 52 kr. —
darstellen; ferner der Capltalswerth, welcher aus derVergleickunq . . ' . ^ « ^ .
der wirklichen Holzausbcute in den Anschlagsjahren mit dcm
nachhaltigen Waldertrage sich ergab, mit . . . . 56709 st. 20 kr. —
weiter der Entgang, welcher den Renten durch die unterbliebene
Leistung der Robotreluirion von einzelnen Hauslern und der Ge-
treidschüttung von der S t a d t Auscha zugestoßen ist, uno das
Capital von 2,00 st. 3n kr. —
darstellt, endlick der En tgang , welchen die Renten durch die
unterbleibende Steuerbeitragsleistung von Se i te der Emphiteuten
erlitten haben, und welcher das Capital pr. 46626 fi. C- M .
vorstellt, aber nur mit . . . . . . . . 22000 fi.-» kr. —
in Anschlag gebracht wurde, zum Grunde gelegt, dagegen aber
von dem dießfälligen Gesammrbetrage pr. . . . . 3/^27^ fi. 7 kr. »-
der für die zum abgesonderten Verkaufe bestimmten Waldparzelle
Großzinken erhobene Schätzungswert!) mit i o5 t fi. 35 kr. C. M -
und der Capitalswerty der nach Abzug
der am Beginne der Anschlagsperiode
bestandenen Passiveapitalien, von den am
Schluß der Anschlagsperiode verbliebenen
Paffivcavitalien mit . . . 1253 fi. 23 kr. C. M .

Zusammen mit . . . . . . 2385 fi. 5 kr. —
in Anschlag gebracht wurde, ist mit . . . . . 5^2969 fi ^ kr. —
d. i. D r e i m a l H u n d e r t z w e i u n d v i e r z i g T a u s e n d n e u n H u n d e r t a c h t z i g
n e u n G u l d e n 4 kr. C 0 n v. M ünze festgesetzt worden.

De r A u s r u f s p r e i s , der zwar abgesondert, jedoch an'demselben Tage zu ver-
äußernden W a l d p a r z e l l e G r o ß z i n k e n wurdemitBeachtung oes durch Sachverständige
erhobenen Schätzungswerthes

des Holzbestandes pr. . 7äi fi. 25 kr. C. M .
dann des Waldbodens pr. 5tto si. — —
und des Iagdnutzens pr. 20 fi. — ^.

Zusammen von I Z u fi?Z5 kr. C . ^M-
(Z. A m t s , B l a t t N r . g3. den /». August '853.) 2



und nach Abschlag des zur Bestreitung der hierauf ermittelten Lasten, a l5 :
der jährlichen Steuern pr. . . 3 f l . 36 kr.
der Regiekosten pr. . . . Zo fi. 3o kr.
und der Kulturkosten pr. . . i fi. 24 kr. ^

Zusammen ,5 fi. 3o kr.
nach 5 L berechnetem Capitalobeoarfpr. 3ici ff. —
mildem Betrage von E i n T a usend d r e i ß l g ei nem G u l d e n 35 kr. C . M .
( l o ) i ft. 55 kr. C. M . ) festgestellt.

D i r vorzüglichsten Ertragsquellen der Herrschaft Libeschitz sammt Rutschnitz sind:
1. Urbarlalgrundzins mit jährlichen . . . . " 451 ft. 1 7 ^ kr.
2. Robotreluir ion, weiche auf Grund des Robot-

reluitlonsconlracts von Gründen und Häusern
jährlich einstießt . . . . . . . ^ - 6 3 fi. 2 5 ^ kr.

3. ErbgrunDzins jährlich . . . . ^ . . tjZ6o fi. tt^ —
^. Iude^ijchutzgeloer jährlich . . . . . 52 fi. /,5 —
6. Cmvbit-elltlscher Fischnutzenzins jährlich . . ö ft. 3" —
6. Wirthshauszins jährlich to fi. C. M . und . . ,0 fl. — —
7. Fleischbankzms jährlich . . . ,. , . . 55 fi. — —
8. Backhauszins jährlich . . . . . . 20 fl. ̂ - —
9« Emphiteutlsche Hauszinst jährlich . . . . 33 fi. 357. ^ -

10. Robotreluiti'on von den nach der Meierschaftzer-
stückung erbauten Häusern jährlich . . . 62 fl. 4g —

I l . Schmtedenzins von 16 Schmieden jährlich . . s>'9 ss. 5c» —
. 60,1.37'/^«

^3. An Zinsgetreio, u. z.:
Von der Stadt Auscha 30 Mctzen 7 ^ m- Weihen, 3o Mehen 7 ^ m.Korn und

2,V, Mß. Haber
-° « „ Gemeinde Lewin . . « ^ — i m. .,

^ „ „ Lischnitz . . i4 — ,2 .. .,
^„ „ „ Roch .. . . Z „ «

i^z. Emphiteutischer Kellerzins jahrlich . . . — si. z5 kr.
16. Emphiteutischer Walkmühlenzins jährlich . . i 5 fi. —
Z6. Emphireutischer Töpferzins jäorl'ch . . . 26 fl. -^
' 7 . „ NeinschankzinsvonLibeschitz jährlich Zo fl. —
^8. MühlzinS „ . t i 23 si. ä6 kr.
19. Branntweinkejselzins jährlich . . . . 4 fi. 4a —
20. Pachtzins von vrr WNvdnpn i» den zerstreuten

Revierantheilen jährlich iĉ 5 fl. ,0 ^-
Der jährliche Abschluß der in eigener Reqie befindlichen Jagdbarkeit betrug nach

einem dreijährigen Durchschnitte . . 4 Srück Rehe
Z96 „ Hasen

5, - , " 599 „ Nebhühner jährlich.
21. Die Gerichts- und Grundbuchstaxen nach einem

dreijährigen Durchschnitte 1770^397^ kr. CM.
23. Die für EinHebung der Erwerb-, Gebäude- und

einem dreijährigen Durchschnitte jährlich - / 192 st. 12^ —CM.
23. Weinschankpachlzins von Weinstadtl jährlich . '7 ft 33 — CM.
24« Die Auscher uno sonstigen Weinschank'cr haben

der Obrigkeit von jedem ausgeschäleten n. ö.
Eimer Wein drei Maß an Taz im Aussckank-
prelfe, dann von dem/ unter Reifen verkauften
Wein 8V2 kr. pr. Eimer zu entrichten, woraus
nach einem Zjährigen Durchschnitte der Vtutzenpr. . 2ä fl- ^/4 — T M .
jährlich in die Renten fwß.

3Z. Zins von vermiechetcn Gebäuden jahrlich . . 58 st. 2^ — CM.
26. Bier-und Vranntweinschankzins jährlich . . Z ft. - — C M .
27. Lehmgrilbenzins jährlich . . . . . 3 fl. — - C M .
2ö. Das Brauhaus, welches auf den Guß von HZ

Faß eingerichl-et ist, wird mit dem Branntwein-
hause gemeinschaftlich lln Wege derVerpachtuna
welche bis Enve October »833 zu oauern hlU/benetzt.

Der Pächter hat an Zlns für oas Bräuhaus jährlich 4/^0 fl. C. M.
und für das Branntweinhaus jährlich - . iölo fl. C- M-

ubcrdieß aber ,39 Faß 2 Eimer Deoutatbier unentgeldlich und 3̂ Faß gegen Entgeld von
4 ft. E. M. pr. Faß an den Lewiner Pftirrer, ferner-6 Faß auf Zuqebräu gegen Schütlllng
von 3 Mehen Gerste ltt.d Berichtlgung der'Taz von 3 ft. C. M.pr. Faß, endlich ^ Faßgegen
^Ochutlung von Z Metzln Gerste zu berichtigen.

29. Die Ziegelhütte, welche auf den Brand von 1600a Stück Ziegel vorgerichtet
ist, hat nach einem ormährigen Durchschnitte jährlich 252 ss. ̂ 9 ^ kr, C. M- getragen.

30. Die Robotrelllition für die neu zugewachsenen Häusler unv Innleute bctnm
nach der Vorschreibung oes v. I . »357 . . 3,2 ft. 5c)V, kr. C. M-
uno von den alt bestandenen It-mleulm . . 22 fl. C. M.



3,. Dem Waldstande sind 2923 Joch S07 lH° gewidmet; der nachhältige Walder-
trag wurde mit

5 l n. 0. Klafter '/4 böhm. ell. hartes > S t a m m - , B a u - , Geräth- und Schei-
2^39 « « « « ,, ,» weiches) tclholz,

IZ „ „ « hartes j Nrüaelfmll
180 „ ., „ weiches prugelyolz,
,6 Schock harte ) 9 ^ , ^ ,

I I l „ weiche ) "U,chel,

ä Klafter hartes ) Stockbolz,
ä26 „ wnches ) ^ ^ ^ ^ ^ ° '

ermittelt; dagegen wurde aus Rücksicht auf den Umstand, daß dieWaloparcelle Großzinken
pr. ,^ Joch 669 l ü " abgesondert verkauft werden w i rd , bei Bildung des Werthschlages, wie
dieß bereits oben erwähnt wurde, ein Abschlag mir dem Schätzungswerthe oieser'Parcclle
gemacht.

I'2. Zur obrigkeitlichen Disposition sind vorbehalten:
2) 69 Metzen 97,5 Maßel Aecker,

H2 n i2V,^ „ Wiesen, und
20 „ 1'°/^ ^ Gärten, welche dermalen als Deputatgründe an obrigkeit-

liche Beamte gegen oen jährlichen Zins von 27 ft. 7 kr. C M .
überlassen sind;

l>) 37 Metzen ,0 Maßel Aecker und
4 », 6 « Wiesen, welche an den Branntweinhauspachter ge>icn den

jährlichen Zins von 63 st. 55 kr. C M . verpachtet sino;
^) äq „ '/. „ Aecker,

23 7, , ^ /4 „ Garten und
36 » ^ „ Hutwelden.
Diese fmd mit Vorbehalte der halbjährigen Aufkündbarkeit unter Festsetzung rcr-

schledcncr Pacht Perioden gegen den jährlichen Zins von 246 fi. 5o kr. CM. verpachtet.
ch Ferner befinden sich 22 Metzcn 2'/2 Maßel Hurweiden daselbst, welche scir ocr Eüv

führung des Robotabolitions- und Meierschaftzerstuckungsconlractes den Erbpacv-
tern gegen den jährlichen Zins von !3fl 5?^ kr.in wlderrusiickenBesitzüberlasscn sino.

e) Endlich weroen ohne schriftllche Contracce ,22 Metzen obrigkeitliche Grundstufe gegen
den jährlichen Zins von 109 fi. 43 kr., dann 92 Metzen 9'/- m. ohne Zins von 0cn
Unterthanen benützt.
Die übrigen, vormals obrigkeitlichen Grundstücke befinden sich im erbvacbUichen

Besitz der Unterthanen, wofür der Zins m^n unter Z nacyg-w/e^n wuroe.
Anmerkung. Bei den unter den Zahlen 20, 23/ 25, 28, Z2 Ii^. d. und 0. anqeführ-

ten Pachtobjetten ist die Aufkundbarkeit für den Fall des Herrschaftsver-
kaufes vorbehalten.

Das Pattonatsrecht über die Pfarrkirche und Schule zu Libeschitz, dann über die
Filialkirche, Pfarre und Schule zu Lewin, ferner über die Pfarrkirche und Pfarre zu Auscha,
dann über die Pfarrkirche, Pfarre und Scvule zu Wernstadtl, ferner über die gottesbcrger
Kapelle, und über die Schule zu Haber, Lücken, Mtheim, Sckönau und Straschnitz steht
dem Besitzer der Herrschaft Meschitz ausschlleßeno, über dle Schule zu Blankersdors aber
gemeinschaftlich mtt der Herrschaft Ploschkowitz zu.

Zuerst wird die Herrschaft Libeschitz und, das Gut Nutschnitz ohne die Watdparcelle
Großzinken, uno erst nach oem Schlüsse der dießfälligen Licitationsverhandlung die Wald-
parcelie Großzinken der Versteigerung ausgesetzt werden.

Die Herrschaft Llbeschnz uno das Gut Nutschnitz, so wie auch die Waloparcelle
Großzinken wird, wie selbe der Studienfond gegenwartig besitzt und genießt, dem Meistbie-
tenden, oder bei gleichen Kaufschlllingsanboten demjenigen, welcher sich noch^vor erfolgtem
Zuschlage zur Entrichtung des Kaufschillmgs in kürzern Fristen herbeilassen würoe, mit dem
Vorbehalte der Genehmigung der h. k. k.Staatsgüter-Veraußerungs.'Hoftommiffion verkauft.

Nach ordentlich vor sich gegangener Versteigerung, und rücksichtlich nach bereits
geschlossener ^citation werden weitere Anbote nicht mehr angenommen, sondern zurückgewie-
sen / worauf die Kauflustigen insbesondere aufmerksam gemacht wcrdcn.

Nur wird zur Erleichterung jener Kauflustigen, welche wcgen großer Entfernung
oder wegen anderer Ursachen bei der Licitarion nicht erscheinen können, oder nicht öffentlich
licitiren wollen, gestattet, vor oder auch während der Licilationsverhanolung schriftllche ver-
siegelte Offerte an dle k. k. l^Vtaatsgürer-Veräußerungs-Provinzialcommifflon einnisenden,
ooer vor, wie auch wahrend oer Licitations-Verhandlung schriftliche versiegelte Offerte der
^citations-Commission zu übergeben oder übergeben zu lassen.

Diese Offerte müssen aber
l«) das der Versteigerung ausgesetzte Object, fur welches der Anbot gemacht wird, ft

wie cs in der dleßfälligcn Kundmachung angegeben ist, mit Hinweiftin^ auf die zur
Bcrsieigenmg oeoselbcn festgesetzte .^eit, nämlich Tag, M^nat^ und Jahr gehörig
bezeichnen, und die Summe in Conventions-Münze, welche fur das Objecr gebo-
ten wird, in emem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden
Betrage bcstuumtangeben, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt sind,
nicht wtt'pen bclücksichsigt werden.



b) Es MUß darin ausdrücklich enthalten seyn', daß sich Offerent allen jenen Licitationsbe-
dingnissen unterwerfen wolle, welche in dem Licitationsprotocolle aufgenommen wor-
densino , und vor dem Beginne der Versteigerung vorgelesen werden.

o) Das Offert muß mit dem lo F Vadium des Ausrufspreises belegt seyn, welches m
barem Gelde, oder in annehmbaren und haftungsfreien öffentlichen Obligationen nach
ihrem Curse berechnet, oder in einer von der k. k. Kammerprocurotur geprüften, und
nach §§. 23o und ^ 7 ^ des a. B . G. B . annehmbar erklärten Sicherstelwngsacte zu
bestehen hat, und

cl) mit dem Tauf- mW Familien-Namen des Offerenten, dann dem Charakter und
Wohnorte desselben unterfertigt seyn.
Diese versiegelten Offerte werden nach geschlossener mündlicher Licitation eröffnet

werden. ° < ̂
Uebersteigt der in einem derlei Offerte gemachte Anbot den bei.der mundlichen Ver-

steigerung erzielten Bestbot, so wird der Offerent sogleich als Bestbiner in das Lieltations-
protocoll eingetragen und hiernach behandelt werden.

Sollte ein schriftliches Offert denselben Betrag ausdrücken, welcher bei der mund-
lichen Versteigerung als Bestbot erzielt wurde, so wird dem mündlichen Bestbieter oer Vor-
zug eingeräumt. Wofern jedoch mehrere schriftliche Offerte auf den gleichen Betrag lauten,
wird sogleich von der Licitationscommifflon durch das Los entschieden, welcher Offerent als
Bestbieter zu betrachten sey.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen ge-
eignet ist.

Denjenigen christlichen Käufern, die in der Rcgel nicht landtafelfahig sind, kommt
im Falle der Erstehung der Herrschaft Libeschitz und des Gures Nutfchnitz, dann der Wald-
parcelle Großzinken die mit vom 28. April i 3 l 8 , Z. ,94,9
kundgemachte a. h. bewilligte Nachsicht der Landtafelfählgkeit für sicd uno ihre Leibeserben in
gerader absteigender Linie zu Sta t ten ; dagegen ist der Ersieher oer Waloparcelle Großzinken,
in so fern der Ersteher der Herrschaft Libefchjtz selbe nicht an sich bringen, und sohin dieselbe
bei der Herrschaft Libeschitz incmporirl verbleiben sollte, verpflichtet, dieselben einem andern
landtäfiichen Gute anzureihen.

Wer an der Versteigerung Antheil nehmen w i l l , hat als Caution den zehnten Theil
des Ausrufspreises der Herrschaft Libesckitz und Nutschnitz und beziehungsweise der Wald-
parcelle Großzinken entweder bei der Versteigerungs-Commission bar, oder in öffentlichen,
auf Metallmünze Uno auf Ueberbrmger lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßlgen
Werthe zu erlegen, oder eine auf d^sen Betrag lautende, vorlaufig von der k. r. Kammcr-
procurarur geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungsacte beizubringen.

Nu r wird zur ErlelcyN'NMg lener .xaufwftiycn ^ welche das Vaomm in barem Gelde
oder in annehmbaren haftungsfreien öffentlichen Obligationen, nach ihrem Cursc dercchner,
erlegen wollen, und welche es vorziehen, dieses Vadium, anstatt es der Versteigerungscom-
lniffion in Prag zu übergeben, in Wlen zu erlegen, gestattet, selbes unter der Bedingung
de: der Centralcasse in Wien zu erlegen, daß sie hievon früher die Anzcige an das hohe k. k.
Hof-Kammerpräsioium zu dem Behufe machen, damit in Gemaßheit der bestehenden Caffa-
vorschriften die Centralcaffa entsprechend angewiesen werden könne, wo sodann der central-
cassaämtliche Depositenschein, wenn er bei der mündlichen Versteigerung übergeben wi rd ,
oder dem schnftlichen versiegelten Offerle beiliegt, anstatt des Betrages des Vadiums, wel-
chen er ausdrückt, angenommen werden wird.

Die auf diese Art erlegte oder sichergestellte Caution wird dem Meistbietenden für
den Fall der Ratification in den Kau Wi l l ing bci dem Erläge der ersten Rate eingerechnet,
den übrigen Kaufwerbern aber wird sie nach geendigter Versteigerung, so wie dem Meistbie-
tenden,^ wenn die Ratification nicht erfolgt, sogleich nach geschehener Verweigerung dersel-
ben zurückgestellt werden.

Der Ersteher der Herrschaft Libeschitz und des Gutes Nutschnitz hat, falls er entwe-
der die Herrschaft und das Au t ohne die Waldparcelle, oder aber mit derselben an sich bringt,
das erste Drit thei l des Kaufschillings vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes
noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die übrigen zwei Drittheile kann er unter ocr Bedin-
gung, daß er sie auf der erkauften Herrschaft und dem Gute mittelst deo hierüber zu errich-
tenden, und in der k. Landtafel zu intabulirenden Kaufcontractts, und zwar auf Nutschnitz
im ersten Satze, auf Meschitz aber gleich nach den dermal bereits darauf haftenden basten
5imuk3n versichert, und mitjährlichen fünf von Hundert verzinset, binnen fünf Jahresfristen
n! gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen. Der Ersteher der Waldpareelle Großzinkcn
hat, sofern derselbe nicht zugleich Ersteher der Herrschaft Libeschitz und des Gutes Nutschnitz
ist, die erste Hälfte des Kaufschillings vier Wochen nach erfolgter Genehmigung dcs Kaufes
noch vorder Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte kann er unter der Bedingung, daß
f? sie auf der erkauften Waldparcelle mittelst des hierüber zu errichtenden uno in der k. Land-
tafel zu intabulirenden Kaufcontractes im ersten Satze versichert, und mit jährlichen fünf
vom Hundert verzinset, bmnen fünf Jahresfristen in gleichen jährlichen Ratenzahlungen ab-
tragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnissc, so wie die oeonomischeBeschreibung, können in
dem Expedite des böhm. k. k. Landespräsldiums, und der böhm. k. k. Cameralgcfallen-Ver-
waltung, oder endlich bei der niederösterreichischen Staatsgüter.Veraußerungscommission
eingesehen »mrden.

Prag am 23. ^un i 18Z8.

Carl Graf Chotek,
Qberstburggraf und k. k, Gubmnalpräsident.



5g2

der dem Joseph Kriafel gehörigen, in Möscdnach
Lul) Haus» Nr. >5 liegende», der löblichen Herr«
schast Radmannsdorf snl, Rect. Nr . 5Uc) diensiba«
rcn, gerichtlich auf 1376 ft. 3o kr. geschätzten ganzen
Kaufrcchtshube, und der auf 24» ft. geschätzten
Fährnisse gelvilliget, und hiezu die Tagsatzungen
uuf den 1. September, den , . October und'den
2. November l, I . , jedesmal Vormittags 9 bis 12
Uhr im Orte der Realität mit dem Beisatze an»
geordnet, daß diese Realität und tie Fährnisse
bei dcr eisten und zweiten Feildielhungslagsatzung
nur iün oder über ten Schäyung5ir^rth, del der
drittenaber auch unter demselben hinlangcg^ben
werden.

Das Schähunqsprstocoss und die Vicitalions,
bctingiussc lie,,en >n dicscr Gerichtskanzlci iu den
Kcir^bnllchen Amtsmindcn zur Oinsichc bereit.

Vereintes Bezirksgericht Nadmailnstorf am
1^. Jun i iUöü.

3 . ,0^6. (5) Nr . ,357.
E d i c t .

Vc>m vereinten Bezirksgerichte zu Radmanns^
dors wird allgeinein kund gemacht: 6s habe in
ter (Kxeculionl'sache des Kiemen Vogelnig von
Retain in die executive Fcilbielhung der dem
Jacob Mcdr>cd uon cbcndorc gehörigen, der Herr.
schaft Radmannsdorf 5ub Rect. Nr. ĉ> dienstba-
ren, laut Protokolles vom 25. März »85N, Nr.
t>7', gerichtlich auf »66 ft. 40 kr. belrercheten Drit«
telhube, »regen aus dein Urtheile vom »?. Februar
»656 Nr . 4o5 schuldigen 20 si, c. ». c. ge>r>l!igct.
l ie hiezu erforderlichen Tags^hungen aber auf
ten 3. September, den 2. October mid den 3.
Ncvemder I. I . , jcdcFmcil Früh 9 Uhr in L^co
Ncdain mit dcm Anhange angeordnet, daß die
Realität nur bei der letzten Tagsahung unter dem
Schätzwcrthe n?ird hintangegcbcn »vcrden.

Die Licitationöbcdingnlssc, der Grundbuchs«
extract und das Schätzungöprotoc^ll können ;u den
gewöhnlichen Amtöstunden hierorts eingesehen
lrerden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdcrf am
10. Ju l i lüZ8.

Z . ,o4L. (3) Nr. ^97.
E d i c t .

Vc in Bezirksgerichte Weißcnfels wird bc>
kannt gemacht: <Zs habe Gcorg Wolz von Wei»
ßenfclo um die Einberufung und sohinige Todcöcr«
tlarung seiner über 3aIahre rcm Geliurtvonc unbe»
k^nnt adwescndcn Bruders Johann GctthardWolz
gebethen. Da der Aufenthalt des Letzten diesem
Gerichte unbekannt ist, so n ' i ^ id>n. Joseph Pin»
ter von Ktonau zum «Zurator ausgestellt, zugleich
er, seine ^cben und ailsällige (Zcssionären nnttcls
gegenwärtigen Ooictcö dergestalt einberufen,
dal? sie binnen einem Jahre sogewih vor diesem
Gerichte zu erscheinen, oder ihren Aufenthalt enl«
N'cdcr anhcr oder dem gedachten (Hurator bekannt
zu geben und sich zu legitimircn haben, widrigens
auf weiteres Ansuchen benannter Johann Gott«
ha^d Wolz als icdc erklärt, und scm Vcrinögen,

den sich legltlmirendcn Erben eingeantwortet
werden wird.

Bezirksgericht Weißenfels am 25. Jun i iL23.

Z . »o54. (3) Nr. .778.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Michcliiettcn
zu Krainburg wird bekannt gemacht: Ev sey in
der Executionssachc des Lucas Hafier, als <3cs°
si»när des Franz Grschen von Oberfcichling. wi-
der Matthäus Krischner von Mittelfeicht-ng, wc-
gen aus dem w. ä. Vergleiche von 5!. Mär ; , in»
tabulirt 3. April LÜÖöund 2^. M i r z >85ss, schul«
diger 60 ss. 2 i . kr. M . W. sammt Nebengcdührcn,
die Feilbicthung der dem Erecutrn gehörigen, zu
Millclfeichling unter H. Z . 26 gelegenen, der
Staats . Herrlchaft Lack «ud llrb. 3^r. 2242 dienst«
baren, auf ,64 f l . M . M . gericl tlich geschätzten
Driltelhube bewilliget, und zur Vornahme ^ r -
sclden oi^ Feilbielbungst^gs^tzungen auf den 26.
August, 27. September und 26. October d. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 lihr in Loco Mittel»
feichtinA mit dem Beisätze anberaunu worden,
daß diese Realität bei der ersten und zweiten Feil«
bicthungstagsahung nur um die Scbcihung oder
darüber, bei der drittcn aber auch unter derselben
verkauft werden würde.

D a i Schätzungsprotocoll, die LicitationZbe«
dingnissc , und der Grundbuchöcxtract erliegen
Hieramts zur Einsicht.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg den 26.
Ju l i l32Ü.

Z . l o ä g . (2)

Große Weinlicitation.
Dis HerrschaftMelling^ bei Mar-

burg,- verkar.ftlm Llcitatlonswege ant
20. August i823, und im Erfor-
derungsfalle auch Tags darauf, loc)
Start ln von lhrem Wcuivorr^tde
aus del, vorzüglichsten Gebirgen Mel-
ling, Radljel und Luttenocrg, von
dcn Jahrgängen l334, iL55 und
i256, wozu die Herren Kaufslieb-
haber cingeladen werden.

Herrschaft Mellmg am 2/». Jul i
i836.

Z. 1062. (5)
. ^ I n dcr Herrngasse Haus -N r .
206, lst ein geräumiges Magazin auf
künftige M l ä i a e l l M zu vergeben,
worüber der Hausmeister nähere Aus-
kunft gibt.

Lai'bach den 28. Jul i i653.



Z. 1029. (2) — 594 —

Am nächstkommenden Jänner (wenn^ mchtfrüher)

findet unwiderruflich die Z i e h u n g der großen Lotterie dss herrlichen und
großartigen

Nr . W2 in Wien Stat t .
Bei dieser'reich dotirten Ausspielung gewinnen 24100 Treffer laut Spielplan

A "7l)N.s)s)s> ZA AU l " Haupttreffer A 5 ^ s) n n M M?
die Nebentrcffer beiragen die Gracis-Gewmn-Actien

st. 500^000 W . W . A. 21 5^000 W. W.
Diese ausgezeichnete Lotterie erfreute sich vim ihrer Evössrnmg an eines solch außerordentlichen
Beifalls, daß nur noch cm schr geringer Vorrsch von Gratis - Gcwlnn, Actien zur Verfügung
verblieb. Nur it? so lange dieser Vorrat!) zureicht, erhält davon der Abnehmer von 5 ge-
wöhnlichen Actien Eine blaue, m«: dem sicheren Gcwmne von 5 fi. W . W. , der Abnehmer
von 20 gewöhnlichen Actien aber, nebst /̂  blaum, überdieß noch C'inc rothe mit dem sicheren

Gewinne von wenigstens 2 k. k. Ducctten m Gold unelttgeldllch.

Gewinn-Ausweis laut Spielp lan:
1 Treffer . . . . . Gulden W0MO
4 „ „ 100̂ 000
1 „ „ 60M)
4 „ „ Ü8,000
4 „ „ 35,000
4 „ „ ,2öM0
4 „ . . . . . „ ' 6,000
4 „ . . . . . „ 3,Z00
4 „ / . . . . „ 3,000
4 „ „ 4,500

25 ,̂ . 2 Gulden 500 . „ 7,500
25 - ,, . „ 200 . „ 3,0lX)
35 ^ . ^ 100 . „ 3,5lX)
25 „ . ,, 60 . „ 2,500

100 „ . » 50 . « 5,000
200 « Z . « 25 . « 2,500
200 ^ . « 20 . « 4,000
600 .̂ . « 20 . « 6,000

^000 « 3 2k.k.DucateninGold 8000 , ,» 30,W0 .
29000 ., . 9 Gulden S . « 95,0l)l)

Lä,100 Treffer gewinnen Gulden W« W. 700,000
Von dieser Lotterie der Herren H a m m e r <k K a r i s in Wien / sind bei Gefertigtem

Me drei Sorten Actien in großer Auswahl, sowohl einzeln als in Parthien, billigst zu haben/
und es werden bis Ende August besondere Begünstigungen gebothen.

Ioh. Ev. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.


